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Begründung 
 
Etwa ein Drittel der Bevölkerung leidet im Laufe des Lebens an einer psychischen Störung 
unterschiedlichen Schweregrades und unterschiedlicher Dauer. Unter diagnostischen 
Aspekten handelt es sich vergleichsweise um schwere Krankheitsverläufe (insbesondere um 
Personen mit Schizophrenien, Depressionen, neurotischen Störungen und 
Persönlichkeitsstörungen) und einem hieraus resultierenden längerfristigen Bedarf an 
Leistungen zur Krankenbehandlung sowie ggf. zur Rehabilitation und Teilhabe. Dieser 
Bedarf tritt bei etwa 3 bis 5 % der Bevölkerung im Laufe des Lebens auf.  
 
Vor dem Hintergrund des gegliederten Hilfesystems und der Vielfältigkeit der Einrichtungs- 
und Beratungstypen soll der Wegweiser dazu dienen, das Hilfsangebot für die Bürgerinnen 
und Bürger, aber auch für die Fachleute der Dienste und Einrichtungen in der Stadt 
Wuppertal leichter zugänglich zu machen.  
 
Der Wegweiser soll zukünftig jährlich aktualisiert aufgelegt werden.  
 
 

 
Kosten und Finanzierung 
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Zeitplan 

 
- entfällt - 

 
Anlagen 
 
Die Dokumentation wird den Mitgliedern des Ausschusses zugesandt. Bei Bedarf können 
weitere Exemplare bei 201.P – Psychosoziale Planung und Behindertenplanung (Telefon: 
563-5326) bestellt werden.  
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